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ückblick 2004
An dieser Stelle eine kurze Rückschau auf das Jahr 2004 mit seinen Anlässen und besonderen 
Höhepunkten.
Neben der regulären Gruppenarbeit in drei Selbsthilfegruppen des Verbandes Groß-Gerau und 
Umgebung waren unsere wöchentlich im Kreiskrankenhaus GG stattfindenden Info-Abende für 
Hilfesuchende ein Schwerpunkt unserer Suchtselbsthilfearbeit.
Zur Arbeit der Gruppen gehören neben der Vorplanung der Gesprächsrunden, auch die 
Gestaltung der sozialen Aktivitäten außerhalb der regulären Zusammenkünfte. Dazu gehören 
z.B. die Gruppenleitersitzungen und Treffen der Ausschüsse für "Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit" und "Soziale Veranstaltungen". 

Soziale Veranstaltungen:

Der Osterspaziergang durch den 
Mönchbruchwald mit seinen vielfältigen 
Gesprächen zwischen Betroffenen und 
Angehörigen.  

Unser Fahrradausflug zur Langenau 

 

Grillfest am Wolfgangs See, mit ca. 80 
WeggefährtenInnen und Besuchern. 
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Busausflug nach Tübingen mit Stadtführung

 
Weitere, erwähnenswerte Aktivitäten:

 - Teilnahme an Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen der Kreuzbundes, wie z.B.
    Ausbildung zum Suchthelfer, Helfer-, Frauen-, Männer und Angehörigenseminare.

 - Information der örtlichen Ärzteschaft über unser Hilfsangebot durch Ärztebrief.
   Diese Möglichkeit der Kontaktaufnahme soll den Weg zur Suchthilfe,
   bzw. zum Kreuzbund erleichtern.

 - Als ein herausragendes Beispiel der Zusammenarbeit innerhalb unserer Gruppen
   kann die Renovierung und Neugestaltung unseres gemeinsamen Gruppenraumes
   in der Mainzerstraße genannt werden.

 - Zum Informations- und Erfahrungsaustausch der Gruppen fanden unsere
   Großgruppen statt. Hier gilt unser besonderer Dank Herrn Mayer
   von der Caritas Jugend- und  Drogenberatung in Rüsselsheim für seine
   interessante Informations- und Vortragsreihe über "Illegale Drogen"

 - Neues Gesprächsangebot für Angehörige: Zum Austausch von spezifischen
   Erfahrungen und Problemen haben sich Angehörige (Mitbetroffene) zu einem
   Gesprächskreis zusammengefunden.        
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